
INTERVIEW
Martin Muthenthaler, geboren 1968,  
Elsarn, Wachau, Niederösterreich

WEINGUT MARTIN 
MUTHENTHALER
Robert Parkers Wine Advocate schreibt: «Der Grüne Velt-
liner Spitzer Graben 2019 bietet ein helles, frisches und 
steinig-zitroniges Bukett mit Aromen von weissen Früchten 
und Kräutern. Er ist faszinierend anders und stimulierend 
komplex. Am Gaumen ist er intensiv und saftig, mit einer 
feinen Tanninstruktur, und zeigt einen langen, intensiven 
und komplexen, aber immer saftigen und anregenden Ab-
gang. Ein fabelhafter Wein!» 

Wenn man diese Degustations-Notiz liest, da wird man ein-
fach «gluschtig» und es freut uns enorm, dass wir den überaus 
sympathischen Winzer Martin Muthenthaler bereits vor zwei 
Jahren kennenlernen durften und er uns seine Weine für den 
Schweizer Markt anvertraut hat. 

Martin bewirtschaftet am äussersten Ende der Wachau ein 
ca. 3 Hektaren kleines Weingut mit sehr steilen Terrassen-
lagen nach biologischen Richtlinien. Seine Weine entsprin-
gen keinem Lehrbuch. Der Quereinsteiger hat nie eine Wein-
bauschule besucht und sich das Weinmachen grösstenteils 
autodidaktisch und mit vielen Tipps von befreundeten Winzern 
beigebracht. Heute keltert er puristische, hochmineralische 
und glasklare Gewächse mit vibrierender Säure und unver-
gleichlicher Spannung. 

Martin wird uns am Siebe Dupf Weinfestival Mitte Mai per-
sönlich in Liestal besuchen. Es ist die Gelegenheit, seine 
Spitzengewächse zu degustieren und mit ihm über seine 
 Philosophie und Leidenschaft zu diskutieren. Vorab hat uns 
Martin in diesem Interview ein paar Fragen beantwortet.
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Verrätst Du uns Deine liebste Kombination von Essen  
und Wein?
Austern und Champagner!

Mit welcher bekannten Persönlichkeit würdest Du gerne 
mal eine Flasche Wein trinken?
Mit Hans Knauss (ehemaliger alpiner Ski-Rennfahrer & Motor- 
sportler) würde ich gern mal eine Flasche Viesslinger Stern 
trinken. Es ist beeindruckend, wie er bis vor kurzem immer 
noch halsbrecherische Rennstrecken als Kamerafahrer run-
tergefahren ist (obwohl es ihm seine Frau verboten hat). Uns 
verbindet die grosse Leidenschaft zu unserem Beruf. 

Auf was könntest Du in Deinem Leben nicht verzichten?
Ein gutes Glas Wein, eine einfache Jause im Weinberg und 
das gute Gefühl, dass alles so kommt wie es sein darf! 

Martin, vielen Dank für Deine Ausführungen. 

Anässlich unseres Weinfestivals findet am 12. Mai ein Wine 
& Dine mit Martin Muthenthaler und dem Burgenländischen 
Winzer Bernhard Ernst im Restaurant Rhyschänzli in Basel 
statt. Eine tolle Gelegenheit um seine Top-Weine in Kombi-
nation von einem tollen Menü zu degustieren. Weitere Infor-
mationen finden Sie auf unserer Website.

Folgende Weine von Martin Muthenthaler  
führen wir im Sortiment: 
 ⋅ Grüner Veltliner Spitzer Graben 2019 75 cl CHF 24.50
 ⋅ Grüner Veltliner Ried Schön 2019 75 cl CHF 45.50
 ⋅ Grüner Veltliner Viesslinger Stern 2020 75 cl CHF 56.00
 ⋅ Riesling Ried Bruck 2019 75 cl CHF 42.00

Lieber Martin, was zeichnet Deine Weine aus?
Unsere Weine sind genauso wie der Boden und das 
Klima hier im Spitzer Graben, dem kühlsten und im-
mer mit einer Prise Wind umgebenen Terroir der Wa-
chau. Pur, mineralisch und authentisch hergestellt.

Welches ist in Deinen Augen der grösste Trend der 
Zukunft in der Weinbranche in Deiner Region?
Der grösste Trend ist sicher das, was ich mir wünschen 
würde – was einfach zur Normalität beziehungsweise 
zum absoluten Standard werden sollte. Wein machen 
mit den Regeln der Natur und seiner Umgebung, 
«Bio» soll kein Begriff für Nachhaltigkeit sein, sondern 
der Standard in jedem Weinbaubetrieb.

Welche Weinregion, ausser der eigenen, übt auf 
Dich die grösste Faszination aus?
Die unglaublich steilen Lagen an der Mosel beein-
drucken mich immer sehr. Hier wird in anspruchs-
vollstem Gebiet ein Wein hergestellt, der einfach nur 
grossartig ist. Die Terrassen-Mosel bei Koblenz ist 
dabei mein Lieblingseck.

Wann hattest Du Dein grösstes Weinerlebnis und 
wieso wirst Du dieses immer in Erinnerung be-
halten?  
Da habe ich mit meinen Freunden auf Gut Purbach bei 
Max Stiegl mit Günther Schönberger, Sepp Muster,  
Peter Veyder-Malberg und Roland Velich einen so ge-
nussvollen Abend mit grossen weissen Burgundern 
verbracht.

INTERVIEW FORTSETZUNG
Martin Muthenthaler

EDITORIAL
Nicolas Neuhaus Geschäftsleiter 

SIEBE DUPF IM 
WANDEL
Ein herausforderndes Jahr liegt hinter uns. Neben der 
Aufgabe, das Siebe Dupf-Schiff möglichst ohne grös-
sere Turbulenzen durch das Pandemiejahr zu lotsen 
brachte uns Petrus leider auch kein Wetterglück und 
wir mussten eine der kleinsten Ernten der letzten 
20 Jahre verzeichnen. Parallel verhandelte unser  
Management mit den bisherigen Eigentümern über 
eine Übernahme des Unternehmens. Glücklicher-
weise konnten auf allen Ebenen erfreuliche Resulta-
te erzielt werden. 

Dank der grossen Treue unserer Kundinnen und Kun-
den und dem leidenschaftlichen Einsatz unseres 
Teams, konnte das Geschäftsjahr 2021 erfolgreich ab-
geschlossen werden. Die zwar extrem kleine Ernte 
entpuppte sich qualitativ als sehr gut und die Siebe 
Dupf Kellerei wurde per 1. Januar 2022 von einem  
Teil des Führungsteams im Rahmen eines Manage-
ment Buy-Outs übernommen. Auf diesem Weg möch-
ten wir es nicht versäumen, den bisherigen Eigentü-
mern, Ernst Bronner und Martin Boss nochmals recht 
herzlich für das Vertrauen zu danken. 

Die positive Entwicklung der Siebe Dupf Kellerei war 
nur dank ihres grossen Engagements in den letzten 
Jahrzehnten möglich. Nun blicken wir optimistisch in 
die Zukunft und freuen uns, den Wandel erfolgreich 
zu meistern. 

Wir laden Sie recht herzlich ein, uns am Siebe Dupf 
Weinfestival im Mai in Liestal zu besuchen. Überzeu-
gen Sie sich selbst von den hervorragenden Weinen 
und dem einzigartigen Ambiente in der Siebe Dupf 
Kellerei. 

Wir freuen uns auf Sie.

Elsarn, Wachau, Niederösterreich

Hilfe bei der Arbeit im steilen Rebberg

Martin Muthenthaler

Jause bei Martin Muthenthaler



WEINEMPFEHLUNG

Naturnah!
Cabernet Blanc 2021  
Siebe Dupf Kellerei Liestal, Baselland, Schweiz 
CHF 17.50 statt CHF 19.50

Die Rebsorte Cabernet Blanc wurde im Jahre 1991 
von Valentin Blattner neu gezüchtet. Sie zählt zu 
den pilzwiderstandfähigen Sorten und benötigt we-
nig Pflanzenschutz. Erstmals präsentieren wir hier 
einen regionalen, würzigen, komplexen und extrakt-
reichen Cabernet Blanc, der mit seinem frischen 
Bukett an einen Sauvignon Blanc erinnert.

Aromatische Sommergefühle
Muscat d’Alsace 2021 
Domaine François Schmitt, Elsass, Frankreich 
CHF 15.90 statt CHF 18.00

Robert Parker schreibt: «Dies ist sicherlich eine 
der Domänen, die man in naher Zukunft im Auge 
behalten sollte.» Gegründet von François Schmitt 
in den frühen 1970er Jahren, wird die Domaine 
heute von Sohn Frédéric nach biologischen Richt-
linien geführt. Sein trockener Muscat begeistert 
mit einem Bukett nach Aprikosen, Orangenblüten 
und Gewürzen und einer animierenden Frische. 
Ein toller Durstlöscher für heisse Sommertage.

Urlaubsstimmung
Rosé de Triennes 2020 
Domaine de Triennes, Méditerranée, Frankreich  
CHF 13.90 statt CHF 15.40

Dieser hellfarbene und spritzige Rosé wird aus den 
Rebsorten Cinsault, Grenache, Syrah und Merlot 
gekeltert und begeistert mit fruchtigen Aromen 
nach roten Johannisbeeren, Mandarine, Orangen-
schale und etwas Wassermelone, gepaart mit süss-
würzigen Akzenten. Ein beschwingter Start in die 
Sommersaison.

Grillvergnügen
Castelinho Reserva 2019 
Christie Wines, Douro, Portugal 
CHF 12.90 statt CHF 14.80

Im Douro, dem Herkunftsgebiet der berühmten 
Portweine, ist ein riesiger Qualitätsschub bei der 
Stillwein-Produktion zu verzeichnen. Mit dem 
Castelinho produziert Stephen Christie einen cha-
raktervollen Dourowein mit Aromen von dunklen 
Beeren, reifen Zwetschgen und etwas Schokolade. 
Der Grill kann eingeheizt werden.

Dolce far niente
Chianti Colli Senesi 2019 
Fattoria di Fèlsina, Toscana, Italien  
CHF 14.90 statt CHF 17.00

Fèlsinas Chianti aus den Colli Senesi wird für ca. 
10 Monate im grossen Holzfass ausgebaut. Ein 
sehr ausgewogener und fruchtbetonter Wein mit 
Aromen nach Kirschen und dunklen Beeren, ge-
paart mit kräuterwürzigen Noten und einem sam-
tigen Mundgefühl. Ein wunderbarer Alltagswein 
mit viel Trinkfluss – genau das Richtige um die 
Seele baumeln zu lassen.

Die Sonne im Glas
Valdosan 2018 
Bodega Iturria, Toro, Spanien  
CHF 33.50 statt CHF 38.00

Nach seinem Önologie-Studium in Bordeaux und 
Berufserfahrungen bei grossen Weingütern im Rioja 
und Ribera del Duero gründete Xavier Iturria 2009 
sein eigenes Weingut im Torro. Auf 700 Meter über 
Meer keltert er dort beeindruckende Tempranillos 
von über 60-jährigen Reben. Der Valdosan reift für 
24 Monate in französischen Barriques und beein-
druckt mit viel Fruchtfülle, Würze und Charakter.

MYTHOS, LEGENDE ODER OPFER 
DES EIGENEN ERFOLGS?
«2020 Le plus grand?» So der Titel der Fachzeitschrift «Bour-
gogne Aujourd’hui» in ihrer Septemberausgabe. Wieder ein 
mythischer Jahrgang? Also wie 2015, 2005, 1990, 1961, 
1959, 1947, 1929? A propos Mythos, ich hatte das Privileg, 
einen Clos des Lambrays 1947 geniessen zu dürfen. 

Thierry Brouin, der die Domaine seit 1981 geführt und alle 
Höhen und Tiefen durchlebt hatte, kredenzte diesen Wein 
an einem unvergesslichen Abendessen. Mit am Tisch sassen 
die Winzer Dominique Lafon, Jacques Carillon und Chris-
tian Clerget. Der Wein war beeindruckend, die Apotheose 
eines sehr reifen Burgunders: elegant, fast zart, mit einer 
spektakulären Tiefe und Komplexität. Die Diskussion, wie 
immer unter Winzern, ging schnell in grundlegende Fragen 
über. 1947, zwei Jahre nach dem Zweiten Weltkrieg, man 
hatte wohl andere Sorgen als den Wein. Wie wurde er ge-
keltert? Klar, mit den Stielen, etwas anderes kannte man 
nicht. Was waren das für Barriques? Wie lange wurde der 
Wein ausgebaut? Hatte man sich überhaupt solche Fragen 
gestellt? Keiner am Tisch wusste natürlich eine Antwort. 
Die Ehrfurcht vor dem Wein wurde stillschweigend zeleb-
riert. 

Und heute? Der Clos des Lambrays ist im Besitz von Mon-
sieur Arnauld, dem Besitzer der LVMH-Gruppe und reichs-
ter Franzose. Thierry Brouin ist pensioniert, Jacques Devau-

ge, der neue Weinmacher, hat das Zepter übernommen. Der 
Clos des Lambrays 2020, den wir vor kurzem auf der Do-
maine degustiert haben, ist grossartig. Ob er mal mit dem 
legendären 1947er vergleichbar wird? Eine wahrlich rheto-
rische Frage. Eines ist geblieben, der Clos des Lambrays ist 
noch immer 8.66 ha gross oder eben klein... aber die Nach-
frage hat sich fast exponentiell vergrössert.

Kürzlich sagte mir ein französischer Kenner der Burgunder-
szene: «Du weisst, das Problem Burgunds sind nicht die 
Preise, es ist die Verfügbarkeit. Dank Deiner langjährigen 
Arbeit, Treue und Beharrlichkeit kannst Du überhaupt sol-
che Weine anbieten.» Die Kritik, die ich immer wieder höre: 
«Die Preise im Burgund steigen ins Irrationale, sie sind 
masslos geworden.» Was ich nur mit einem Ja und Nein 
beantworten kann. Die Globalisierung lässt grüssen. Mein-
te doch ein Burgund-Winzer etwas melancholisch: «Es geht 
mir zwar sehr gut, aber neue Lagen könnte ich unmöglich 
zukaufen, die Preise sind unbezahlbar. Ich muss froh sein, 
wenn ich meine Lagen ohne grosse Teilverkäufe an die 
nächste Generation weitergeben kann.» Burgunds grösste 
Sorge ist die Nachfolgeregelung innerhalb einer Familie. 
Das napoleonische Erbrecht verlangt, dass bei der Weiter-
gabe der Parzellen bis zu 25 % an den Staat abgegeben wer-
den. Eine Hektar Bonnes Mares Grands Crus kostet mo-
mentan ca. 60 Mio. €, wer nur im Besitz einiger Aren ist, 
und sie der nächsten Generation weitergeben möchte, steht 
vor einem beinahe unlösbaren Problem, oder man verkauft 
einen Teil, um die mehr als 20 % Erbschaftssteuern zu be-
zahlen, was die Zerstückelung der Lagen weiter vorantreibt. 
Familien haben Besitze, die sie zum Teil nicht mehr finan-
zieren können, «Downton Abbey» lässt grüssen.

Ferner die Hierarchie der Appellationen. Eigentlich kann man 
sie vergessen, denn da gibt es Domainen, deren Bourgognes 
régionales teurer sind als die 1er Crus anderer Produzenten. 
D.h. die Domaine ist der Wein, nicht die Appellation. Kultdo-
mainen produzieren auch in regionalen Appellationen grosse 
Weine, es sind ihre Referenzflaschen schlechthin. Ein kürz-
lich verkosteter Bourogne rouge 2017 von Ghislaine Barthod 
war schlicht grossartig und ein Bourgogne blanc von Pierre-
Yves Colin oder Hautes Côtes de Beaune von Thomas Bouley 
sprechen Bände. Sie alle bereiten viel Freude und können 
schon in jungen Jahren genossen werden. Und wohl keiner 
von ihnen hat den 47er Lambrays getrunken, et alors…

PAT’S BURGUND
Pat Mayer

Alle Preise sind in CHF und inkl. MwSt. Das Angebot ist bis zum 31. Juli 2022  
oder so lange Vorrat gültig. Die Spezialpreise sind nicht mit anderen  
Vergünstigungen kumulierbar. Ab einer Bestellmenge von 24 Flaschen  
gewähren wir einen zusätzlichen Mengenrabatt von 5 %.

SOMMERWEINE
Ob eine fröhliche Grillparty mit Freunden und Familie, gemütliches chillen auf dem Liege-
stuhl oder eine Abkühlung in den heimischen Gewässern – hoffentlich werden uns die  
kommenden Monate wieder viel Freude bereiten.  Passend zu den wärmeren Temperaturen 
stellen wir Ihnen hier ein paar unserer beliebtesten Sommerweine etwas näher vor:

Clos des Lambrays
Entdecken Sie weitere  
Weine in unserem Webshop:  
shop.siebe-dupf.ch



NEU IM SORTIMENT
Domaine Julien Pilon, Chavanay, Rhône Nord, Frankreich
Julien Pilon ist einer der aufstrebenden Winzer in der nörd-
lichen Rhône. Nach seinem Önologiestudium arbeitete er 
bei Yves Cuilleron in der Rhône, bei Mas Amiel im Rous-
sillon und bei Terra Remota in Nordostspanien. 2010 kehr-
te er nach Condrieu zurück und kelterte den ersten Jahr-
gang in der Garage seiner Eltern. Da es schwierig war 
Rebland zu erwerben, beschloss er vorerst mit gekauften 
Trauben zu arbeiten. Er mietete sich bei einem befreun-
deten Winzer ein und begann seinen Traum zu leben. 2020 
nahm er nun eine eigene Kellerei in Betrieb und keltert 
dort charaktervolle, elegante und mineralische Weine,  
welche inzwischen zu den gesuchtesten Provenienzen der 
Region gehören. Wir freuen uns, dass wir Ihnen vorerst 
zwar noch in Bonsai-Mengen, eine Auswahl seiner Spitzen-
weine anbieten dürfen.

Weissweine
 ⋅Marsanne-Roussanne Les Bruit des  
Vagues 2021 75 cl CHF 22.00
 ⋅Condrieu Lône 2021 75 cl CHF 53.00

Rotweine
 ⋅Syrah de l’autre rive 2021 75 cl CHF 22.00
 ⋅Crozes-Hermitage Buveur d’argile 2021 75 cl CHF 34.00
 ⋅Cornas L’élégance du caillou 2020 75 cl CHF 56.00

Château Puyfromage, Bordeaux, Frankreich
Auf der Suche nach preiswerten Bordeaux-Weinen sind wir 
auf das Château Puyfromage gestossen. Es liegt in den 
Francs Côtes de Bordeaux und grenzt im Süden direkt an das 
Saint-Emilion. Der Name Puyfromage stammt vom franzö-
sischen Wort «puy» (Plateau) und dem französisierten eng-
lischen Wort «from edge» (vom Rand) ab. Dies aufgrund der 
geographischen Situation am Rande eines Hochplateaus. 
Das Château befindet sich seit 
1943 im Besitz der Küferfamilie 
Marque. Wir präsentieren Ihnen 
den Puyfromage Rouge, ein im 
Stahltank ausgebauter, unkompli-
zierten Wein, mit saftiger Frucht 
und geschmeidigen Gerbstoffen 
und den komplexeren Albert Sig-
nature, der für 18 Monate im Bar-
rique ausgebaut wurde und mit viel 
dunkler Frucht, Würze und einem 
langen Abgang brilliert. Zwei Bor-
deaux mit grossem Spassfaktor.

 ⋅Château Puyfromage Rouge 2016 75 cl CHF 18.30 
Merlot, Cabernet Sauvignon, Cabernet Franc
 ⋅Château Puyfromage Albert Signature 2016 75 cl CHF 24.00 
Merlot, Cabernet Franc, Cabernet Sauvignon

NEUES AUS DER SIEBE DUPF KELLEREI

NEUES AUS 
DEM TEAM
10 Jahre Jubiläum
Wir danken unseren langjährigen MitarbeiterInnen  
Corina Wyss, Agron Etemaj, Tobias Deesapa und  
Thomas Engel recht herzlich für Ihr grosses Engagement  
im vergangenen Jahrzehnt und freuen uns auf weitere tolle 
Jahre mit ihnen. 

Neu im Team: Sascha Wöhrel
Im März durften wir mit Sascha Wöhrel ein neues Team-Mit-
glied begrüssen. Der ausgebildete Konditor und Betriebswirt 
arbeitete viele Jahre in der regionalen Gastronomie. So durf-
te er unser Sortiment bereits vor Jahren unter anderem als 

Geschäftsleiter des Restaurants Alti Braui, gegenüber der 
Siebe Dupf Kellerei kennenlernen. Sascha wird in seiner neu-
en Funktion als Allrounder Verkauf und Administration ein-
gesetzt. So wird er unser Ladenteam unterstützen, Betriebs-
besichtigungen durchführen und im Innendienst arbeiten. 
Wir wünschen Sascha viel Spass und Erfolg mit seiner neuen 
Aufgabe. 

AUS UNSEREM KELLER
Thomas Engel Kellermeister

AUFBRUCHSTIMMUNG 
IN KELLER UND REBEN
Nun haben wir die Buchhaltung der Traubenernte 2021 ab-
geschlossen und können sagen, dass es sich nach dem frost-
bedingten Minimaljahr 2017 um die zweitkleinste Ernte der 
vergangenen 11 Jahre handelt. Dicht gefolgt vom zumindest 
ertragsmässig kleinen Jahrgang 2020.

Wenn dieser Satz bei Ihnen ansatzweise ein Déjà-vu auslöst, 
liegen Sie absolut richtig. Vor ziemlich genau einem Jahr hat 
mein Text genauso begonnen. Unterschiedlicher hätten die 
Vorzeichen allerdings nicht sein können. Waren die kleinen 
Erträge im Herbst 2020 noch der Hitze und Trockenheit ge-
schuldet, war es im letzten Jahr genau das Gegenteil. Die 
Ausführungen von Thomas Bucheli auf dem «Meteodach» 
von SRF werden mir lange in Erinnerung bleiben. Er erklärte 
sehr einleuchtend weshalb wir gerade nicht am Schwitzen 
sind, die Skandinavier jedoch schon. Wir lagen den ganzen 
Sommer 2021 in einer stabilen Omega-Lage, was dazu führ-
te, dass es sowohl nördlich, als auch südlich von uns enorm 
heiss war. Mitteleuropa aber erlebte einen Sommer der die-
sen Namen eigentlich nicht verdient hätte. 

Allen Schwierigkeiten zum Trotz und dank drei versöhnlichen 
Wochen im September, durften wir im Herbst dann doch 
noch ansehnliche Trauben ernten.

Die Herausforderungen hörten mit der abgeschlossenen 
Traubenlese nicht auf. Im Kellerteam haben wir uns mit Fra-
gen auseinandergesetzt, die sich keiner von uns bisher so 
stellen musste. Wir haben erlebt, dass nicht immer alles sei-
nen logischen Weg geht und manchmal mussten wir auch 
Entscheide treffen, von denen wir das Resultat nur erahnen 
konnten. Eines möchte ich aber an dieser Stelle gleich vorne-
weg nehmen. Wir haben meist den richtigen Weg gewählt 
und den Weinen so ermöglicht, das zweifelsfrei vorhandene 
Potenzial voll auszuschöpfen. Ich bin total zufrieden und 
glücklich wie sich die 2021er Weine heute präsentieren. 

Einige Neuigkeiten dürfen wir Ihnen in diesem Jahr auch 
präsentieren. Der erste Jahrgang Cabernet Blanc kommt in 
die Flaschen. Für diese gegen Pilzkrankheiten robustere Sor-
te war der Sommer eine echte Bewährungsprobe, welche sie 
sehr anständig bestanden hat. Dieser feinfruchtige nach Li-
metten und Litschi duftende Wein, gefällt mit seinem Span-

nungsbogen von einer Anfangs anregenden Säure bis hin zum 
geschmeidigen Finale. Eine Bereicherung für unser regiona-
les Weinsortiment. Vor kurzem wurden auch unsere 2020er 
im Barrique ausgebauten Rotweine auf die Flaschen gefüllt. 
Probieren lohnt sich. Wir sind begeistert!

Nicht nur im Keller bahnt sich Neues an. Auch in den Reben 
im oberen Baselbiet hält die Moderne Einzug. So werden Sie 
vielleicht künftig auf einer Wanderung auf ein unbekanntes 
Flugobjekt stossen, welches in knappem Abstand fast ge-
räuschlos über die Rebberge fliegt. Hier handelt es sich um 
eine Drohne, welche die Reben mit dem nötigen Pflanzen-
schutz versorgt. Der grosse Vorteil dieser Technik liegt darin, 
dass der Boden weniger stark mit schweren Traktoren ver-
dichtet wird und ein Einsatz auch bei nassen Böden und in 
jeder Lage, egal wie steil, möglich ist.

Wenn es jetzt so kommt wie wir es uns alle erhoffen, dürfen 
wir Sie endlich wieder vom 13. bis 15. Mai an unserem tra-
ditionellen Weinfestival persönlich begrüssen und mit unse-
ren regionalen Weinen überraschen.

Thomas Engel beim Abfüllen und Etikettieren

Entdecken Sie weitere  
Weine in unserem Webshop:  
shop.siebe-dupf.ch
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Liestal
Siebe Dupf Kellerei AG 
Kasernenstrasse 25 
4410 Liestal 
Tel. 061 921 13 33 
info@siebe-dupf.ch

Mo – Fr 9.00 bis 18.30 Uhr 
Sa  9.00 bis 16.00 Uhr 

Basel
ENOTHEK Siebe Dupf  
Grenzacherstrasse 62 
4058 Basel 
Tel. 061 261 40 50 
basel@siebe-dupf.ch

Mo  geschlossen 
Di – Fr 10.00 bis 18.30 Uhr  
Sa  10.00 bis 17.00 Uhr

Abholmöglichkeit Zentralschweiz
Event-Mobil Dallenwil 
Aawasserstrasse 2 
6383 Dallenwil 
info@siebe-dupf.ch

Für unsere Kunden in der Zentral-
schweiz bieten wir die Möglichkeit, 
Bestellungen im Event-Mobil in 
Dallenwil (www.eventmobil.ch) 
abzuholen. Für Bestellungen und 
Anfragen wenden Sie sich bitte an 
unseren Hauptsitz in Liestal.

Degustationen auf Anfrage

Wine & Dine Wachau  
trifft Burgenland 
mit Martin Muthenthaler  
& Bernhard Ernst 
Donnerstag, 12. Mai 2022  
Im Rhyschänzli Basel 

Anmeldung und weitere Infos unter  
www.rhyschaenzli.ch 

Weinbasiskurs an zwei  
Abenden «Kompakt» 
in Liestal

Mittwoch, 15. Juni 2022 und 
Donnerstag, 16. Juni 2022

Anmeldung und weitere Infos  
auf www.siebe-dupf.ch

Burgund-Arrivage Jahrgang 2020 
in Liestal

Freitag, 10. Juni 2022, 15.00 – 20.00 Uhr 
Samstag, 11. Juni 2022, 11.00 – 16.00 Uhr 
Eintritt: CHF 50.00 pro Person

Weitere Infos auf www.siebe-dupf.ch 

Siebe Dupf Weinfestival 
Internationale Spitzenwinzer zu Gast 
in Liestal

Freitag, 13. Mai 2022 
15.00 – 20.30 Uhr

Samstag, 14. Mai 2022 
11.00 – 18.00 Uhr

Sonntag, 15. Mai 2022 
11.00 – 17.00 Uhr

Kostenlose Degustation und viele  
Attraktionen, weitere Infos auf  
www.siebe-dupf.ch 

Grosse Gin-Degustation 
in der Enothek Siebe Dupf in Basel

Freitag, 6. Mai 2022 
16.00 – 21.30 Uhr

Weitere Infos auf  
www.siebe-dupf.ch 

EVENTS

DUPF AUF DUPF
Dies ist ein Auszug an zahlreichen Veranstaltungen mit Siebe Dupf- 
Beteiligung in den kommenden Monaten. Unser gesamtes Programm 
finden Sie auf www.siebe-dupf.ch.

Glas & Gabel 
Seminar Wein & Speisen 
Donnerstag, 1. September 2022 
in Liestal

Anmeldung und weitere Infos auf  
www.siebe-dupf.ch

Wine, Dine and Dance 
Freitag, 9. September 2022 
Im Gasthaus zum Rössli Gipf-Oberfrick

Weitere Infos und Anmeldung unter  
www.gasthaus-roessli.ch 
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Ladies Night 
Donnerstag, 23. Juni 2022 
in Liestal

Anmeldung und weitere Infos  
auf www.siebe-dupf.ch
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